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SortDoiier der erbitterten KAM out
dem KM-Ml» .

SelWeiidOmem » Nalimrii.
Wlmilde Gel« men die Rnmiinen.
Oefterreichisch - ungarische Tagesberichte.

WB . W i e » , 16. Sept . Amtlich wird verlauk-
bnrt:

O r st l i che r K r i e g S s ck, a « p 1 a tz.
ii r ün t flr flc jt Rumänien.

Bei Fogaras überschritt eine rumänisches Regi
ment dir Äluia (Alt ) ; es wurde z u r n klg r w o r -
i r ». Nördlich von Kösalan (Reps ) bestanden »n
Irre Sicherungs -Truppe » erfolgreiche Gefechte.
Sonst anher den gestern bereits gemeldeten Kämp¬
ft » bei Hatszeg (Höbing ) keine besonderen Hrrig-
* 'str.

Heeressront des Generals der Kavallerie
Erzhrrzoa Karl.

^ Am oberen Czariiy -Ezerrmosz stellenweise hesti-
llkr F », f a n t r r i r k a m p s.

Heeressront des Grneralfcldmarschalls Printen
Leopold von Badern.

Dir Armee des Generalobersten v. Tersztpanszky
" ' ht unter schwerem A r t i l l i e r i e s c » e r.

F a l i e n i s chc r Kriegsscha n p l a b.
Die Schlacht ans der K a r st H ochs ! ä che

bau
fort."t ttiittiiterbrochrn mit gr o ß k r H k f t i g t c i t

Wieder waren die von stärkstem Artillerie - n.sumiii vit uu ii fiitu [iti » « umiui - « ♦

!l,c,1'«rrfcrfcim : unterstützten Iiisantkricangrisfe
1 iJtaJiener gegen die ganze  Fr v » t z w i s chc n

^l ! W >V p n d, tmb brut M krrr  gkrichtct . Am
Rordslügel dieses Abschnittes erzielte der Feind ge¬
ringen Gcländcgcwinn . Hier verlänst unsere Linie
»ahe östlich von Sa » Grndo di Mcrna . Fm übrigen
blieb die Kampffront dank der zähen A » s-
b n » c r unserer Truppen u n v e r ä » d e r t . 500
31 n l i c n e r wurden gefangen  g e n o m ni c »,

Maschinen gewehrt erbeutet . Nördlich der Wippach
brhntc sich der Artillerickampf auf die meisten
Fronttril bis zum K i r n aus . Ein östlich von Görz
flkgen unsere Stcllnligc » angcsetztcr Angriff konnte
"l »» sc rem Fcner nicht R n u in g c w i » n e n. Auch
bci Flitsch  ist das Gcschützfeucr sehr lebhaft gc-
Wvrdr». An der Tiroler Front greift , der Gegner
be» Fas sauer Kamm  n ». Vor dem Abschnitt
E i >» a di Cccc - Coltorondo  gebot unsere
Artillcrirwirkniig der sriildlichen Vorrückung Halt.
A>» Co r >i i o l gelang cs Alpiiliabtcilungcn , sich ei-
Urs Stützpunktes an der Scharte westlich des Gip
bls z„ bemächtigen.

Südöstlicher  K r i r g s s cha »i p f a tz.
Elei nnsrren Truppen nichts Neues.

v. Höfer,  Feldmarschällentnant.

WB . W j c n, 17. Srpt . Amtlich wird verlant-
bart:

O e st l i che r K r i e g s s cha n p l a tz.
südöstlich von H r t s z e g (Hötzing ) vollführtc»

Hv»ved Kompagnikii und deutsche Abteilungen ci-
"ki> erfolgreichen Borstoh . Sonst an der Front ge

Rumänien  nichts von besonderer Bedcn-
rnng.

An tzcr russischen Front  bot der Feind
llHtcr» neuerlich außergewöhnliche Anstrengungen
^bs , dir Linien der Verbündeten ins Wanken zu

Der Kamps entschied sich überall z« nnsc-
Gunsten.

Dir
Heeressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl

^ " bc nn der Dreiländereikc südwestlich von Dvri
"lrn zwischen dem Caput niid der Czerna Hoi

^vrdwrstlich des Fabloica -Passes nördlich vi
^tl >iiisln », nn der Najarowka und südöstlich vr

rzszany von meist weit überlegenen Kräften a
Abrisse,, , Die scindlichc » Anstürme endeten , vi

^ »eni nnbcdeiitendrn örtlichen Vorteil bei Lipnü
^vstin abcgcsrhcn , überall für die Russen mit eine
Mißerfolg.

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlich,
. " flrissf gegen die zwischen Zborow und dem obe

(ih ÄCVct^ 1,11tcr  dem Befehl dls Generals ve
. k» kämpfenden verbündeten Strritkräftc d

des Gcneraloberstrii von Böhm Erinoli
m 1 ivcinb wurde dank des erfolgreichen Zusan
^ knwirkens von Infanterie und Artillerie übe re
d' "bgewirsen . Einen Hauptschlag gedacht,

f westlich von Lnzk gegen die Armer d,

Ungeheure blutige Verluste - er Feinde.

Entscheidender Sieg in der vobrudscha.
Verfolgung - es geschlagenen Feindes.

Heftiger franzöfisch-engl. Massenangriff an der Somme.
-« MW Mle hol dm R.

Deutscher Tagesbericht vom 15. Septbr.
(WB .) Groftes Hauptquartier , 16.

September . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Lerzog

Albrecht vori Württemberg.

Wie mehrfach in den vorhergehen¬
den Tage » wurde auch gestern Westende
von See her ergebnislos beschossen. Im
Wern -Bogen und ans dem nördlichen
Teile der

Front des Generakfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern

entfaltete der Gegner lebhafte Fener-
und Patroniüentätigkeit.

Die Schlacht an der Somme war
gestern besonders heftig . Ein starker
Stotz von etwa 20 englisch - franzö¬
sischen Divisionen  richtete sich nach
höchster Fenersteigernng gegen die Front
zwischen der Ancxe und der Somme.
Rach heitzem Ringen wurden wir dnrch
die Dörfer Eonrcelette , Martinpuich
iknd Flers znrnckgedrnckt . Combles
wurde gegen starke englische Angriffe
gehalten.

Weiter südlich bis zur Somme wurden
alle Angriffe , zum Teil erst nach Nah¬
kampf , blutig zurückgeschlagen.

Südlich der Somme von Barleux
bis Denieconrt ist der französische An¬
griff gleichfalls abgeschlagen . Um einige
Sappenköpfe wird noch gekämpft.

Sechs feindliche Flieger sind ab-
geschoffeu, davon einer durch Leutnant
Wintgens , zwei durch Hanptmann
Boelke , der nunmehr 26 Flugzeuge
nutzer Gefecht gesetzt hat.

Front des Deutschen Kronprinzen.

westlich der Maas hielt sich die Ae-
sechtstätigkeit bis ans einige erfolglose!

Generaloberstcu von Terszthanski zn führen , gegen
die sic auch wieder die neu nnsgcsülltcn Gnrdcdivi-
sioncn in den Kumpf warfen . In zohlreichen Wellen
gegliedert , stürzten sich die russischen Massen zwi¬
schen PnstoiiNit » und Zatnrch immer wieder auf
den von General v. d. Marwitz befehligten Ab¬
schnitt . Tie fcindkichcn Kolonnen brachen meist
schon vor unseren Hindernissen zusammen . Gelang
cs ihnen nn einzelnen Punkten , in unsere Stellun¬
gen cinzudringen , so wurden sic im Gcgennngrisf
wieder geworfen . Das Schlachtfeld ist von toten u.
verwundeten Russen bedeckt. Die vcrhältnismähig
geringe Zahl von Gesangeneu zeugt für die Erbitte¬
rung , mit der gekämpft wurde . Unsere Verluste sind
verhältnismähig gering.

I t a l i e » i s che r K r i c g s s cha u p l a tz.
Ans der Karst -Hochfläche setzten die Italiener

ihren Angriff Tag und Nacht fort . Unsere Front
blieb nnerschüttcrt . Im nördlichsten Abschnitte er¬
lahmte die Kraft des Gegners au vielen fruchtlosen
Borstöhrn . Ai» heftigsten war die Schlacht zwischen
Lvkvicn und der Knrstknppr , südöstlich des Dotier
do-Sces . Obwohl der Feind gegen dieses Front¬
stück unaufhörlich frische Kräfte hcranführtc und
stellenweise in unsere Linien eindringrii konnte,
entschied sich der Nahkampf immer wieder zu Gun¬
sten unserer Truppen , unter denen sich das Infan¬
terie -Regiment Nr . 00 besonders hervortrat . Die
Verluste der Italiener sind entsprechend dem Mas-
senriusatz ans engem Angrifssraum nnstcrst hoch.
So verbluteten allein im Ringen um die erwähnte
Karstklippc sieben sciiidliche Regimenter.

An der Front nördlich der Wippach bis zn Kirn
hat der Artillcriekanips an Lebhaftigkeit zugenom-

IthliXii SIlM BbsMnt.
französische Hau - granatenangriffe in
mätzigen Grenzen.

Orftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold und Bayern.
Keine Ereigniffe von besonderer

Bedentnng.
Front des

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Rnr an der Höhe Kamieniee in den

Karpathen kam es zn lebhaften Jnsan-
teriekämpfen . Sonst ist die Lage un¬
verändert.

In Siebenbürgen haben dieRnmänen
oberhalb von Fogaros die Alt über¬
schritten , nordwestlich von Fogaros
wurden übergegangene feindliche Ab¬
teilungen angegriffen und zurückgewor-
fen , weiter unterhalb wurden Neber-
gangsverfuche vereitelt.

Südlich von Hötzing (Hatszeg ) sind
rmnttnische Stellungen genommen und
Gegenstötze abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
heeressront von Mackensen.

Ein entscheidender Sieg krönte die
geschickt und energisch geführten Opera¬
tionen in der Dobrudscha ; die deutschen,
bulgarischen und türkischen Truppen
verfolgen die geschlagenen rnssischen nnd
rumänischen Kräfte.

Mazedonische Front
Rach Verlust der Malka Nidze haben

die bulgarischen Truppen eine neue vor¬
bereitete Verteidigungsstellung einge¬
nommen.

Wiederholte serbische Angriffe gegen
die Moglena - Front , die Pozar - nnd
Preslap -Höhe sind gescheitert.

Oestkich des Wardar nichts Neues.
Der Erste Gencrolquärticrincistcr:

Lndendorff.

men . Im Flitschet Abschnitt flriss der Feind nach
starker Fkucrvorbcrcikniift den Brsic , Ravclnik und
Rombon vcrfleblich nn.

In den Fassancr Alpen wurden mehrere Versuche
der Italiener den Coltoroiido zu erklettern , nboe-
wiesen.

Südöstlicher  K r i e tzs s cha u P 1a tz.
Bei den K. nnd K. Truppen keine besonderen

Begebenheiten.
' v. Höfer,  Feldmnrschällciitnaiit.

Ereianisse zur See.
Ein Sccslttgzenggeschwadcr hak in der Rächt vom

10. ans den 17. die Bahnhanlagrn von Mcstre mit
schweren Bomben erfolgreich belegt . Alle Flngzcngr
sind unversehrt ringcrückt.

Flottenkommnndo.
» »

ii feinbüöie 3nfanterie tittiftonen
und; ÄasolferieDitiifiontii uerniditel.

Bulgarischer Bericht
Sofia,  18 . Sept . Amtlicher Bericht . Ru¬

mänische Front:  Am Tonan -Ilfrr Ruhe , nur
die Festung Tntrnkn » wurde von der feindlichen
Artillerie ohne jedes Ergebnis bombardiert . —
D o b r u d s cha - F r o n t : Seit de,» 12. Septem
brr hatten unsere Truppen heftige .Kämpfefüh¬
ren gegen die vereinigten feindlichen Streitkräfte,
bestehend ans russischen, rumänischen »nd serbi-
bischrn Truppe ». Dir grosir Schlacht in der Linie
Alino -Sce , Tors Parachroi — Torf Ablaat —Mu-
sabej — Kara Omer endigte am 14. 0. mit der

vollständigen Vernichtung  des F c i n *
d rs . Der ans der ganzen Linie znrückwrjchknde
Feind wurde von unseren Truppen energisch ver-
folgt . Tic Zahl der Gesangriirn nnd die Trophäen
werden jetzt srstgestcllt . An diesen Kämpfen haben,
wie festgrftkllt wurde , teilgenommen die 3., 5., 8.
Und 10. rumänische Division , dir 61. russische Fns .-
Division , eine gemischte russisch-serbische Jnsailtcrie-
Division und drei russische Kaval !: r :e-Divisio,icn.

Ans den Gefmigenenatitzseigen gcht hervor , dost,
im T u t r a F c. it e r >Briückenkopf gesang -en flc>
noininc » wurden die 15. und 17. riimsiuische Divi¬
sion . und zwdr das 34 ., 36., 74.. 75.. 76. 70. und 80,
Anfanleriereginient , ferner ein gemischtes Regi¬
ment und das .r'.veitc Grenzknsanterieregiment,
alles in allem 9 Rmiincnker . Ferner das 5. Han»
bitzenregiment und das 3. FestungkantUlerieregi-
meut sowie die ganze in. Tutrakau befind !ich«
Festungtzarlillerik . Bis jetzt wurden als in Tu-
tuakan gefangenen im ganzen sestgestcM : 462
Offiziere , darunter die 2 BnigadToininandeiire,
die Obersten Raschkanu und Marschesen . 40 Aerzte
und 5 Kapellmeister , ferner 25 000 Soldaten . Der
Chef der 15. Division General Gr i fl o r escn  ist
nach Gefangencnaussaaeii entslohen , der Clm de>r
17. Division Todoresc»  in der Donau e r -
trunken.  Als Trophäen wurden ein gebracht:
2 Fahnen . 100 Geschütze. 62 Maschinengewehre u.
vieles gndere KricgSmalerial.

Bei den Kämpfen bei K n r d b n nur , Do -
britsch  nnd S i l i st r i g wurden noch 15 Ofsi-
zie« . 3000 Soldaten gefangxngenoinmen nnd 30
Gaschiitze erbeutet , also alles in allem seil Beginn
des Krieges bis zum 12. Sevwmber emMiestlich
522 Offiziers und Aevzte und 28 000 unver.
w n n d e t e Soldaten, 2 Fahnen , 130 Ge¬
schütze. 62 Maschineuaewehre nnd vieles andere
Krieglsmateria !.

Mazedonische Front:  Im Westen und
Südlstrsten de? Ostrowo -Secs - wird heftig gc»
känlpsk. Es wurden bedeutende feindliche Kräfte
festgestellt , unter ihnen im M u g l c n a t a 1 ruf s.
Regimenter . Die Kämpfe werden beiderseits mit
großer Heftigkeit geführt . Fn Gegenangriffen
schlugen unseren Truppen alle Anarifse zurück und
brachten dem Gegner große  V e r 1u st e bei.

Am rechten Wardaruser  Ruhe , am linken
listiges Artilleriefeuer . Bei einem Angriff in dev
Richtung aus dem Dorfe Schimnn  gelang es
den Engländern , vorübergehend in einenSchützen-
grstben cinzudringen . Sie wurden aber alsbald
wieder hinausgewvrsen u . ihre ftüberen Stellun¬
gen wieder cinznnehinen gezwungen . An der
Front der Delasitzer Plan in  a und S t r u-
m a schwaches Artilleriefeuer ' am A cg ä i scheu
ll s e r Rübe.

Sofia , 16. Sept . (WB .) Der bulgarische Gene-
ralstab teilt unter dem 16. d. Mts . mit:

M a z c d o n i s che Front:  Nach einem erbit¬
terten Kampfe beim O st r o v o s e e gelang es dein
Feinde , die Ni d s che P l a n i n a einzunehmen . In
der Moglena - Niederung  haben wir feind¬
liche Angriffe am Bahovo -Hügcl nnd ans der Höhe
Kovil mit großen Feindverlusten abgeschlagen , Bor
dem Bahovo - Hügcl wurden über hundert
Feindesleichen gezählt . Im W a r d a r t a l beider-
seitiges schwaches Artilleriefeuer . Auf der Be l o -
s i z a PI a n i n a haben wir nordwestlich von Pal-
misch einen Posten vom 63. italienischen -Infanterie-
Regiment verjagt und eine kleine Abteilung gefan¬
gen . Am 12. September haben wir die Stadt K a-
H>a 11 a eingenommen . Zufolge eines Abkommens
zwischen der deutschen Obersten Heeresleitung und
dem Kommandanten des vierten griechi¬
schen  K o r p s werden die griechischen Truppen
nach Deutschland abtransportiert . Der Abtrans¬
port hat am 15. September 1016 begonnen.

Gestern hat die feindliche Flotte den Hafen von
K a w a l l n und die äußer  st e n Stadtviertel b e-
schosse  n . Die Kasernen am Westende dce Stadt
stehen in Flammen . Opfer sind keine zu beklagen.

R ii m änische Fron  t : Längs der Donau
herrscht Ruhe . In der D o b r u d s cha dauert die
V c r folg ii n g der geschlagenen  feindlichen
Armee fort.

An der S chn>a r z e n - M ce r - K ü ft e herrscht
Ruhe.

Budapest , 17. Sept . Die Depesche des Deutschen
Kaisers über den Sieg M a cke n s e n s hat hier
unbeschreiblichen Jubel  ansgelöst . Der Bürger-
meister teilte den Wortlaut der Depesche der Bevöl¬
kerung in Plakaten mit . Viele Häuser sind bereits
beflaggt.
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Zer aruBt Sieg in öer MMA.
Einzelheiten über die Schlacht

vom 14. September.
Perljn , 16. Sept . (Zeus. Bln.) Die „Voss.

Ztg." erfährt zu dein Sieg in der Dobrudscha fol¬
gende Einzelheiten: Jin weiteren Verlaufe des
gestern bereits gemeldeten Vormarsches der
verbündeten bulgarischen , deutschen
und türkischen Truppen  stieß eine unserer
Divisionen gegen die Donau vor und zwang dabei
eine rumänische Division vor sich her. Diese Divi-

'hon wurde dadurch hinten auf eine russische Divi¬
sion gedrückt, so daß die deutschen Truppen in der
linke» Flanke der R u sse n standen. Gleichzeitig
. » rl,on  rechts deutsch-bulgarische Kavallerie auf

eine se r b i sche D i v i sj o n. die sich panikartig
auf die Bahnlinie zurückzog. Gestern gegeii2 Uhr
Wa, die Situation so. daß wir und nns»re Berbün-
oe.eu !„ der Form eiiies I' standen, und zwar die

Deutschen im Winkelpunkt des U,  bulgarische
r riippen an der linken Seite, während deutsch-bnl-

. gai ische Kavallerie den rechten Schenkel des U bil-
^rten. >gunitten dieses r befanden sich zusain -
1,1■11 äÜser  cht Russen , Serben  und
S inii iiiu n. Die Russen ivurden von uns zu-
.̂achs» lediglich in Schach gehalten, ohne daß wir

ihnen gegenüber zum Angriff vorgingen. Als dann
der Feldinarschallv. Macken sen den Befehl gab.
-nunmehr die Russen fest anzupacken,  trieben
wir die russische Division iit die beiden anderen

!serbisch-rumänischen Divisionen, die sich bereits in
Auflösung befanden, hinein und bewirkten dadurch
eine a l l g e in e i n e. B e r w i r r u n g.

Rumänischer Bericht.
Bukarest. 16. Sept. (Zens. Bln.) Der rniNä-

ngche Heeresbericht voin 13. Sept. lautet : An der
Nordfront und im Nordwesten schwache Zusam-
men stoße. An der Südfront iiild in der Dobrudscha
lehr heftige Gefechte. Die r u ss i sch- r u m ä n i -
sche i, Truppe  n z i e h e n si chn a chN o r d e nz n r ü ck.

Eine rumänische Beschwichtigungsnote.
Stockt,vlm, 18. Sept. (Eig. Drahtbericht. Ctr.

täii .) Die offiziöse „Indepentance Ronmaine"
veröffentlicht folgendea m t l i che E r klär  n „ g-
..Die Bevölkerung von B u ka roft nahm die Nach-
i'icht von den zeitweiligen Mißerfolgen in dev Do-
bimdlla mit Nnhc und Würde  ans . die allge-
»ieiiie Bewunderung erregt. Das Volk ist bereit,
olle Opfer zii. tragen, z»m Ruhm des Vaterlands."

Die amtlicheB e u n r n h i g n n g s n o t e des
miosä ließ!ich in, Ai-Aand gelesenen amtlichen
Blatleo scheint auf weitere Mißerfolge vorbereiten
z>i wollen. Wie sich die Bnkarester Bevölkerung in
Wirklichkeit verhielt, weiß man. Wir haben die
P a n i k geschildert, die in Bukarest ansbrach. Alle
Regier!»,gsmaßnahiiien deuten auf Anzeichen von
Verioirrnng. Man merkt, daß sich die Regierung

. auf dein Umzug befindet, Sic bereiter die E i n
b er ii f i, n g der K a me r vor. die nicksti», Bn
karester Parlamentsgebände tagen soll, sondern
in der Universität von .Fas sp. wi es amtlich
lie.-sst. „um dem hauptstädtischen Trubel entrückt
zu sein."

Dauerschlacht an der Somme»

Fortsetzung»er scharfe« Verfolg««, i» »er Dobrudscha.
(MK.) Großes Kauptquarlier,

17. September . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Armee des Generalfeld-
Herzog Allirecht von

Württemberg und auf dem Nord
flugel der Heeresgruppe des Ge-
neralfetdmarfchaUs Kronpinzen
Rupprecht von Sayern hielt die
rege Gefechtstätigkeit an.

Die Dauerfchlacht an der Svm-
Fortgang. Körd-

lrch des Flusses sind aUe Angriffs
vlutrg. Mm Teil schon durch
Sperrfeuer abgeschlagen. Umnierne Gnglander-Uester bei
Conreelette , bei Flers u. westlich
van Feboeuf wird nsch ge¬
dampft. Nördlich von Gvillers er-
range« wir im Angriff Vorteile
Kudirch der Somme kam es xu
nernem ausgesprochenen An-
grrff.. Der Artillerie -Kampf er-
Dchr auch hier keine Unterbrech-

Oestlicher Kriegsschanblatz:
Frvllt des Generalfeldnlarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Auf der ganzen Front, südlich

Urnsk, machte stch eine Steige¬
rung der russischen Feuerttttig-kert geltend.

Westlich von Fuck griff der
Frrnd morgens, mittags und ge¬
gen Abend auf der etwa 20 Kilo¬
meter breiten Linie Zaturcrn(an
der Turyaj-Pustomyty die unter
dem Oberbefehl des General¬
obersten. von Ters t̂yanski ste¬
henden Truppen de» Generals
von der Marwitz mit starken
Kräften, darunter die beiden
Gardekorps, in vielen Mellen
an; restlos unter den grstzten —

Teil , wie die Meldungen
lauten , mit ungeheuren —Ver¬
lusten, ist der Stotz gescheitert.

An der Front de» Generals von
Woehm-Grmolli brachen zwischen
?^ ^ reth u. der Strypa , nörd¬
lich Dborow, ebenfalls die stärk¬
sten Angriffe auf die deutschen
Krnren des Generals von Eben
vollkommen zusammen.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Auch an und östlich der Uafo-
rowka holte der Feind mit einer
^^ en Stotzgruppe Mm Schlage
aus. Mehrmals lief er vergebens
an. Schlietzlich drückte er die
Front rn geringer Tiefe Mrück.

Nördlich von Stanislau wurde
srn russischer Teilangriff nach
kurzem Uahkampf abgeschlagen.

mt  den Karpathen warf der
Gegner vergeblich dichte .Sturm¬
bö lormen gegen unsere Stellun¬
gen beiderseits der Kudoma vor:
er wurde hier wie an den Grenr-
höhen westlich von Schipoth und
südwestlich von Dorna Matra
aufs blutigste abgewiesen.

In Siebenbürgen fühlen die
Rumänen gegen den Kokel-Ab-
schnrtt, beiderseits von Oderhel¬len vor.

Battau-Kriegsick,«»platz:
Äeeresfront von Mackensen.

In der Dobrudscha wird die Ver¬
folgung des Feindes fortgesetzt.

Mazedonische Front.
Keine Ereignisse von besonde¬

rer Bedeutung.
Gin feindlicher Angriff an der

Moglena -Front und nordwestlich
des Tahinss -Sees wurde abge¬
schlagen. Kawalla wurde von See
her beschossen.

Der 1. Generalquartiermeister:Fudendorff.

Chaos in Nunlänien.
Budapest, 18. Sept. (Ctr. Mn.) „U Nap"

meldet aus Sofia : Hier sind Me!du,wen ans Ru
mäii-en einaetroffen. die von f n rck, t b cix  e „ Z »
stä n den im non ze n K ö n i g r e i ck, berichten
In mehreren Garnisonen m entert  e n die
Truppen in dem Augenblick. als sie den Befehl
zum Abmarsch erhielten. Die Soldaten gingen
zn tä tl i chen Angriffen auf die O f f i
ziere  über , sobald Gehorsam erzwungen werden
sollte. Rumänen, die fick, schon in der Front be
fände» . >veinerten sich, in die Feuerlinie anfzurüh
len. In Bukarest herrscht am Tape Verzweifluna,
in derRächt aus Furcht vor den Zeppelinen Panik.
Die Bevölkerung fordert stürmisch dir Absetzung
Bratiattiis und Berufung Peter Carps z»m Mini
^" Präsidenten. Alle Sozialistenfübrer wurden
v«ck>»iftst. In Bukarest und Galatz kam es zu
Moereii Alisschreitunaen gegen russische Offiziere.
Ja Brailn, Galatz and Konstanza sind russische
Kommandos mit ausübender Gewalt zur Auf-
reck-lerhaltiing der Oidniinp auf,geboten worden.

Die zusammengebrochenen Karpathen-
Angriffe.

riegspressequartier . 16. Sept . Der Tapferkeit
der perbündeten Truppen und dem hervor-
r agende  n Z » sa »I me n w i r ke n d e r W a f-
f e 11 ist Lc»zn danken, daß die von der Führung zur
Abwehr des großen russischen Angriffes in den
W a l d ka r P a t h e n getroffenen Maßnahmen
tvirksamst zur Geltung gebracht werden konnten.
Die seit Wochen mit beispielloser Heftigkeit gestei
gerten Anstürme der Nüssen, die in den letzten
Togen zu g r a n d i o f e n M a ssen a n g r i f f e n
ia breiter Front geführt hatten, sind am Donners
tag völlig  z n sa m m e n g e b r o che n.
w' n den verbündeten Truppen besetzt gehaltenen
Stell,ingeii sind unberührt geblieben, während der
Feind unter n n g e l>- „ r e n Verl » st e n auf der
ganzen Front znriickgesck,lagen wurde. Die erste
Phase des russischen Angriffes, deren Zweck war.
m die Marina ros (Ungarn ) dnrchziibrechen.
die linke Flanke der Verteidigung von Sieben-
m,rge„ einzudrücken»nd dadurch die Vereinigung
Ä ^ c. c* teM  rumänischen Flügel
Hellem ist dmnck cv̂ diw '^ Di ?^ '^ «^ ' rges herzu-

dichr,Gefahr ist ein
l »ndetxn, die inmitten der von ihren Streitkräf,«,,

gegen Rumänien eingeleiteten Operationen es ver¬
mocht haben, die-Absichten des Hauptfeindes zu
durchkreuzen und diese» Feind empfindlich zu schla
gen. Es hat sich somit gezeigt, daß die von den
Verbündeten getroffenen Gegenmaßnahmenrech
wirksam und erfolgreich waren. Berücksichtigt man.
daß dies sozusagen mir die ersten Schritte
d er Verbündete „ waren , denen' wirknngs
bollere Nachfolgen werden, so ergibt fick, daraus,
wie begründet das allseits betonte Vertrauen in die
Schärfe der verbündeten Waffen ist. Die schweren
chäilipfe. die die Russen in den Waldkarpathen ge¬
führt haben, nahmen ihre Kräfte derart ln An¬
spruch. daß es an allen übrigen Fronten in Nord¬
osten zu keinen weiteren Ereignissen von Belang
kam. Die Front im Nordosten steht fest.

(Berl. Lokalanzeiger.)
Ein Handschreiben des Zaren Nikolaus.

(zb.) Kopenhagen, 18. Sept. Nach Petersbur¬
ger Blätter,iieldiingen verlautet. bestiNimt, tu»- Zar
habe General Pau ein H a n ds ch reib  e n an
P o in ca  re mitgegebe». worin der Zar den West-

' Mächten nahelegt, bei der letzt eingeleiteten großen
Offensive an der Westfront weder Soldaten,»ate-
rial, noch Kriegsniaterial zn schonen. Nur unter
Anfbetung aller Kräfte könne jetzt eine. Eiitschei-
dnlig noch vor dem Winter herbeigesührt werden.
Wie Rußland sein Menschenumterial selbst in er-
schöpf-endem Maße, wenn dies erforderlich gewesen
wäre, eingesetzt Und große Ergebnisse erzielt habe,
müßte» auch die Westmächte, dem Beispiele Ruß¬
lands folgend, ihre Reserven schonungslos ein-
setze». Dann ' würde auch fü>- sie die Zeit großer
Erfolge kommen und dann könnten die Alliierten
ans eine günstige Entscheidung des Weltkrieigies
vor Wintereintritt hoffen.

Neue Erfolge unsererZ-Boote.
Berlin, 16. Sept. In der Zeit vom 3. bis 11.

September sind durch unsereU-Boote im englischen
Kanal und Atlantischen Ozean 26 feindliche Han-
delsschiffe versenkt worden, darunter an größeren
Schiffen die englischen Dampfer „Torridge" (5036
To.), „Hazelwood̂ (3102 To.), „Heathdene" (3641
To.). „Lexia" (3778 To.) : die italienischen Dam¬
pfer „Messicano" (4065 To.). „Gemma" (3111 To.)

Außer diesen feindlichen Handelsschiffen sind noch
nach den Bestimmungen der -Pvisenovdnnng sieben
neutrale Handelsschiffe von einem Gesamttonnen¬
gehalt von 10 690 To. versenkt worden, weil sie
Bannware nach England beziv. Frankreich führten.

Eine Lloyds,neldnng besagt, daß der hollän¬
dische Dampfer „Antwerpen" gesunken ist.

Der telegraphische Dienst mit England.
16. Sept . (,11.) Seit beute »acht 12 Uhr

eröffnet. ^ bnK'hische Dienst mit England-».jeder

Die Seuchen in der afrikanischen
Armee Englands.

Amsterdam. 15. Sept . (Zeus. Bln.) Nack, einem
afrikanische» Blatte -sind von der Armee des Ge¬
nerals Smilts in Deittsch-Ostafrika bereits mehr
Mann an Krankheiten gestorben, als überhaupt tut
Kampfe gefallen sind.

Die Ergebnisse der Lnftkäinpfe im August.
Feindliche Vertu st-. 78 F [ u g z enge.

Deutsche Verluste 17 Flugzeuge.
Berlin, 18. Sept . lieber die Engiehuisse der

Lustkümpfe auf der Westfront im August
1916 erhalten wir naMtehende Mitteelungen ans
amtlicher Quelle:

.Die englischeni°ud französtickten Flieger Per-
loien un ganzen 78 Flugzeuge, davon fielen 49 j»

Sand  und mu  31 englische und 18
Nanzomche: 28 wurden, wie einwandfrei festge-
ste It worden,st. jenseits der feindliche» Linien nb-
geichossen, eins lönseits der Linien zur Landunggezwungen.

Bertnste betrugen in dein gleichen
tzeinaum 1 < Flnazeng  e, vor und hinter derTCtnmicn?in Jvrortt.

, »älilen Angaben über die in unsere Hand
gefallenen 19 feindlichen Flugzeuge sind in einer
bewndsren Liste zu.Zinden (von deren Abdruck wer
aiis Gründen des Ranmmguaels Abstand nehmen
wüsten. Srhrlftltg.).

Unsere Gegner haben trotz wiederholter Auk-
tarderuna, es v e r in rede  n. die von ihnen nnqeb-
Uch abgeschosienen deiktschen Fsngzeuqe in ähnlich-»-
Wene b ew e , s kr ä f t i g b eka n n t z n g eb en
Uin so ausgiebiger arbeiten sie mit nickst nach,»-'
prul-enden Zahlen. So enthält das „Journal " vom

die Belmnvtimg. daß in, August 121 de,U-
Ick.e F-ülgzeiig-e vernichtet worden seien, davon 88
gttrch Franzosen und 38 durch Engländer. Zwei-
fethaft kann mir sei», ob das „Journal " tänscbt
oder getauscht wird: die U n w a h r Hastigkeit
der Ancyaben  ist nicht zweifelhaft.

Üttterseebootserfolge im August.
209 347 Tüiiiir» versenkt.

WB. Beel!«, 18. Sept. Unterssebootserfolge
im AiiMlst. I,n August sind 126 feindliche Han-
delsfahrzenge. mit insgesamt 170 779 Brutto-Re-
gister-Tonnen durch Unterseeboote der Mittel-
machte oder durch Minen veilsenkt worden. Ferner
wurden 3:, neutrale Aandelsifahrzeuge mit insge¬
samt 38 oGS Brntta-Regiistol'-Tonnen wegen Besör-
deruim von Bannware zu,» Feinde versenkt.

Der Chef des Adimiralstabes der Marine.

Die Neutralität der nordischen Staaten.
WB. Berlin» 18. « ept. (stlickstamtlich.) Die

„Norddeiitsch« Allgemeine Zeitung" schreibt:
Wie der Königl. Sctyvedi scklcGesandte mitge¬

teilt hat. ist die früher abgegebeue Nentrali-tätKer-
klärmig der schivedischen Regierung fortdauernd in
Geltung. >

Von den Gesandten der nordischen Staaten ist
un Auswärtigen Amt eine gleichlautende Erklä-
gmmg abgegeben worden, in der die Ziele der in
Klstiania vom 19. bis 22. Septmeber stattfinden¬
den Konferenz wie folgt umschrieben werden: Die
Zusammenkunft ist als ein neuer Ausdruck für den
Wunsch der nordischen Staaten nnznsehen fü>- di«
Wahrung ihrer Rechte und Interessen als neu-
>ale Staaten gemeinschaftlich zn-wirken, und zwar

rinter Aufrechterhaltung einer loyalen und imvar-
teirschen Zentralität.

Das neue griechische Kabinett.
^ WB. Amsterdam, 17. Sept . Das Rentecsche
! Büro meldet ans Athen: Das neue Kabinett ist fol¬

gendermaßen geblidet worden:
Ea lögerop  n los  übernimmt den Vorsitz im

Ministerium und zugleich das Kriegs- und das
Flnanzministerinm, Damianos wird Marinemini-
ster. Ronfos Minister des Innern . Earapanos Mi-
nister ds Aenßern, Bokotopnlos übernimmt das
-glistizmimsteriiim. Canaris das Ministerium für
Unterricht, Castangorlon das Verkehrs- und Bassios
cas Volksivirtschaftsministerinii»

Sarrails Absetzung.
WB.Lngaiio, t, . Sept. Nach der Stampa ist

General Sarra -l endgültig  seines Postens
enthoben und durch General Go n ra n d. den Ein¬
arm, ersetzt worden, welcher min»,ehr die von der
Presse erwartete imd allgemein verlangte Offensive
ergreifen soll.

^ * «
Et folge vsterraickiischer iLkcsltigzrugc,

Wien, 17. Sept . (WB.) Nachtrag zn», heuss-
aen mutltchen Bericht. In der Nacht vom 13. auf
. Tn 1 d . Mts. hat ein S e e f l „ a ze » g g e .
Ichwader  die Batterien »nd militärischen Öb-
lekle von Ba l o n a mit Bmuben tm Gei-amtge-

von IsL Tonnen sehr wirxmigsvoll belegt,
w tvuvdenz-alilrache Treffer erzielt und ausge- '
dehnte 8 r a » d e liervorgeriifen. Trotz heftiMcm
Abwehrfeuer kehrten ale F -lngze » ge  stn-v er  se Ort  zurück.

Am 14. nachmittags hat ein Sees l » g zt » a-
geschwadev  ans eine- Batterie am unteren
-cGonzo  und die vom Feinde besetzten Adria-
w-er ke vor Mo ns  a l co n e erfolareich Bomben
abgeworfen und ist nnv-ersehrt zu rückgekehrt.

Flottenkommando.
Die ri.uiäi,ische» Greuel in der Dobrudscha.
S -sl»' Sept . kWB.) Die Bulgarische Tele-

gnaphen-Agentur meldet: Unwr dem Ei, druck der
unerihorten Greuel, den«., die friedliche Bevölk^
imig dei ^ oorudlcha durch die rmnäni'chen Trup-
^nZ " ls deren Rückzug ansgcsetzt war. lud die bul-
garische Negiernng den Geschü-ftsträc>-er der Per-

Sofia ein, die Trümmer der
i iiMMcherten Donwr z» besuche». m„ durch ei-

^ "schauuna das Werk der Zerstör.,„g unsere«
keil u '̂u l̂ -r-lf U'r- inw lienibt"n Grausmn.tutjn,, -jii ,c.l.ci . Die Regierung richtete ülw!Ü»i«S
an alle neiitralen Lander eine Protestnote i„ der
sie die in dar Dorhudscha festgLstellten Gre»«ltr,-ten

Untersnchuug der rinnäiiische« Grcueltaten.
, , WB. Sofia. 17. Sept . Meid,mg der bnsgari-
schen Telegra-plien-Agentiir. Sämtliche Vertreter
der Neutrale n in Sofia  erhielten eine Ein-
tadung. an einer tnteriiationalei. Untersuch,,ng
der cknmänischen Greuel taten -t-illznnehn«sn.

Roch feine Freigabe der Bukarest er Grsandt-
schasten in Finnland.

WB. Berlin, 17. Sept . Laut Berl. Tageblatt
dauer-t die Zurückhaltung dar Bnkarester tstesaudt-
sckwsten ittiit den Fliichttmgen in llleabourg an.

Rumäniens Lieferanten. ’
Mns . Bln.) Laut Ruß.

^  Rnniänien von Frankreich
18 Ftngzeiiggeschwaderund von England 40 Pan-
zerautomobrle erhalten. Italien liefert" ein öewierWuiiterimf,armen.

Dü rumänische schwere Artillerie minderwertig.
Stockholm, 16. Spt. (Zeirs. Bl,,. , Die Buka-

rester Preste ermahnt, mie „Rietsch" meldet, die
über de» Fall von Tnbtzakan ailfgeregte rumänische
Bevölkerung zur Rn-He. da es mir eine vorüber¬
gehende KriegAepisode sei. A!S Ursache für die
Kapitulation gibt die Presse air, daß die schwere Ar-
nllerie des Feindes der rinnänischen giialitativ be¬
deutend überleigien sei.

Italienische Besorgnis.
Aus der Schweiz. 17. Sept . In einem länige-

ren L>itartikel gibt der Eorraere delta Sera der
Bczorgitis Ansdrnck, Hindenbnvg möchte mit 30
deutschen und österreichischen Divisionen im
Verein mit 14 bulgarischen und sieben türkisck»en
Divisionen Rmnünien den Garaus machen, »nd
verlangt, daß das.benachbarte Rußland alle Kräfte
anspanne»nd schlenniast cingrufe ebenso das Sa-
lonikiheer. Wenn irgendwie noch, ein Zweif^
eriitiere an der Notwendigkeit einer krästiaea
Balkanaknen. so sei er durch die letzten Ereignis^
in Griechenland behoben worden (Gemeint ist
Grps ) ('ä e * Uljqc' 11* des -I. griechischen Armer«.

Die Bulgaren i» Kawalla. ' '
-Haag. 16. Sept. (zf.) Ans Athen wird dem

„Daily .̂ eleĝ aph" gemeldet: Die Bulgaren, die
^ Gebiete von Drama operieren, werden auf
---000 Mann geschätzt. Ihr Hauptquartier ist
Doxato. Handelsloaren im Betrage von 110 Mil«
noiten Fr . sind in Kawalla zürückgÄlieben.

Die rumänische Sozialdemokratie.
Budapest. 16. Sept . (zf.) Die Sofioter „Kam«

bana" bestätigt in einem Bericht von der rumäni«
scheu Grenze, daß alle führenden Männer der sozia«
listischen Partei in Rmnänien wegen fortgesetzter
Agitation gegen den Krieg verhaftet wurde». Die
Leitung der sozialdemokratischenOrganisationen
haben nun unbekannte Strohinänner übernommen
arif welche die rumänischen Behörden jetzt'Iaadmachen.

Jubel im nngarische« Abgeurduetenimnse. P
Budapest, 16. Sept. (Zeus. Bln.) Die Nach«

eicht von dem großen dentsch-bnlgarischen Sieg ist
der ckobiudscha ist auch im ungarischen Abgeord«
netenhaus mitgeteilt worden und eriveckt großeg!



Erfolgreiche Gefechte Deutscher arge » Rumäne«
in Siebrnbnrgen.

Budapest , 16. Sept . (Zens . Bin .) Der Kriegs¬
berichterstatter des „Az Crft" meldet , daß . es nach
längerer Gefechtspause in Siebeubürgeir wieder zu
bedeutenden Kämpfen gekommen ist . Die im Old-
lale vordringenden rumänischen Truppen stießen
bei Hermannstadt auf deutsche Kolonnen und grif¬
fen an in der „Hoffnung , einen Durchbruch nach
Norden zu erzwingen . Den Höhepunkt erreichten
die Gefechte im Tale des Hortobagubaches . Die
Rumänen wurden überall zurückgeworfen un,d er¬
litten schwere Verluste ; an keiner Stelle haben sie
irgendwelche Erfolgs zu verzeichnen gehabt.

Fliegerangriff ans Sofia-
WB . Sofia , 16. Sept . Meldung der Bulgari¬

schen Telegraphenagentur . Ztvei feindliche Flug¬
zeuge, von Süden kommend , erschienen am 14. Sep-
teiuber früh über Sofia und warfen nenn Bomben
kleinen Kalibers ab . Nur geringer Sachschaden.
Die Flugzeuge flüchteten nordwärts.

« Tie russische Dobrudscha -Arince.
szb.) .,Aus Stockholm wird der „V . Z ." gemel¬

dete lieber die in der Dobrndfcha gegen die dentsch-
bulkarischen Streitkräfte kämpfende russische
ürnieenverden folgende Einzelheiten bekannt : Als
"übrer der dovtigen russischen Truppen ist Gene-
k'al SniontsckkowSki bestellt , der bis zum Ansbrrbh
des gegenwärtigen Krieges «die Russische 87 . Jnfan-
terie -Division (Petersburg ) im Verband des 18.
Annreekorps befehligte und später ein Reserve-

Armeekorps in der Jtvanowschen Armeegruppe
»onnnandiertc . Sein früherer Brigadekommnn-
drur Generalniasor Jnnakotn ist ihm seht alS
Sh «schef beigegeben , ' oährend E'« nvvalgm > L 0'-
uustor Polowzow bei ihm die Dienste eines Geue-
ralguartieiuneisterK verrichtet . Bemerkenswert ist,
daß den russischen- Streitkräften nicht nur sapani-
iche Artillerie (Feldgeschützeund 12V>  Zentimeter-
Haubitzen ) , sondern «auch jnpanisckre Artillerie-
Dlf ziele beigegeben sind.

Tic Ergebnisse der Sumwcschlncht.
Der Schweizer Oberst Egl i faßt in den „Bas¬

ler Nachrichten " vom 10 . September das Ergeb-
wo ' der großen Offensive der Verbündeten im
(besten solgendenmaßen znsmnmen : Der in zehn
-ü-'mivfwochen von den Engländern und Franzosen
krlr-ugte Gelände -Gewinn ist in der Hanptrichtung
bau Westen nach Osten und Nordostein bei Thiep-
A>> 0. vom Westrand von La Boisselle über Pvzie-

gegen Longneval in der Richtung Ginchu etwa
Km ., vom Westrand von Friconrt bis in den

südlich Consäles etwa 12.fi Km ., längs der
« '.' iitiue vom Westrand von Frise bis östlich

b etwa 6.5 Km ., vom Westrand von Beegnin-
koi'nt hi ?, Barle ur etwa 6.5 Km ., vom Westrand
!'? " Sopeooiirt bis Bernp etwa 4 Km . Weiter sj>d-
, l . vermindert sich die Breite des von den Fran-
(0 n gewonnenen Streifens bis ans 1 Km . nord-
oH-'iicf> Ehjch,.
h- kann natürlich keine Rede davon sein , daß
^'5 . Deutschen diesen verhältnismäßig geringen

"sten eine entscheidende -Bedeutung beimessen,
^ -̂ hklich wenn man den Ktirftaufwand und die

; ^ i' °lvie den -Umstand in Betracht zieht , daß dem
->jub -s>anzösi ' ch-tt Angriff ein er r e i ckba t es

k.e l, l t , das eine ausschlaggebende Wirkung
noch o? " " te . Auch beute kann weder Bapaume

bwroune eine solche Bedeutung , beigemessen
!? den / Don einen , w i -r f i i ch e tt D it r ch b. r u ch
<n  gar ke I n e R e d e INe b r. Da drängt sich
ganz von selbst die Frage ans . was denn die Fort-
-ehnng der Schlacht an der Somme und dw damit

^verbundenen Opfer noch für einen Zweck haben kön-
>wnü Gewiß ist es schwer, ein Unternehmen nuf-
Wg«Hen , auf das man große Hoffnungen gesetzt
hatte und das anscheinend vorwärts geht . Aber
W.'' die deutsche Widerstandskraft vernichtende
^ 'Al ist auf diese Weise nicht zu erzielen.

ist auch ans seiten der Vcrbandsmächie zum
Fest scho>> erkannt worden , wie ans gewissen eng-
' han Preßsti,innen geschlossen werden kann.

Schwedin in England zur» Toda vernrtcilt.
Stockholm . 17. Sept . (zf.) Wie „Allehanda"

mrs London erfährt , ist kürzlich eine junge Schwe-
wn .-namens Bournonville in England wegen
Spionage znm Tode vernrte .il ! worden . Es würbe
"lvnials bekannt , welcher Handlungen sie sich schnl-
O')' lleuracht habe . Ihre Freunde sind von ihrer

nichß -it überzeugt und glauben , daß ein Miß-
. . -' lländnis der englischen Behörden vorliege . Ei-

sollen iodoch wissen , daß die Todessstiafe in
eoenslängliches Gefäiuznis verwandelt worden

F ' : -.Allehanda " bemerkt hierzu , der Fall beweise.
nickst nur die angeblich „baübarischen Deut-

w,en" der harten Gesetze des Krieges auch auf
OO' " en antoenden.

Dentschland.
(tzenrral Garde qrstorbrn.

(V) -'Nb Freiburg i. Br ., 17. Sept . General
Iii,...-1,' 6.' Oberbefehlshaber im Oberelsaß , ist gestern
Endest g k sbo rb en . General Gaede hatte sich

0 vergangener Woche einer Operation unter«
müssen.

. General Gaede hat seit mehr als zwei Jahre die
iw ünhstuulg des Elsaß geführt . Unmittelbar nach

flacht bei Mülhausen hat er das Kommando
V'e mit dieser Aufgabe betraute Armee nber-

^st 'wie». Wie er ihr gerecht geworden ist, haben
d<>, ^ ii, lckngdauernden Kämpfe gezeigt , in denen

- Gegner sich vergebens abniühte , das Oberelsaß
;, '^ nnmen . Dabei benutzte General Gaede , wie
oi, " a .ser am Schlüsse des ersten Kriegsjahres in

^ Handschreiben an ihn sagte , jede Gelegenheit,
pj,., .'A'uid ans den von ihm besetzten deutschen Ge-

z» vertreiben . General Gaede erhielt im
bnst 1015 den Orden Ponr le merite.

Hcrabsebuna des Brotprcisrs.
^Oberbürgermeister Wermuts » in der B>

w; . Stodtverordnetebverßunmlima initteil
ow B e v l i n nächster Tage der Preis für d
1 .. u^.Bro , von ( 1000 Gramm ) von 78 auf 64 P
po,, .,">h ' 0 k. der Preis für das Zweivfundbi
''rg .i- P ' st 84 Pfennig . Diese Herabsetzung
wö,.. F' 'i " " ulcht und wird hoffentlich mich and«
01..:/ Eolqe finden . Einen riewissen
^ «ch bietet Berlin dnock, eine Erhöhung
„ .„Ijvvenoreises von 3 auf 3 (4. Pfg . Zngl
Venkuin Oberbürgermeister eine demnächst

^ ' Mgiuig von :>l ind - und Kalbst  e ts  ch
korvs ra1*1**' k6- Sept . Der Führer des 14. Arn
Äerlaic. ^" "Ailleutiimit v. H a e n i s ch. ist w
terfj lt,Ul,6 des Charakters als General der Inf

* Höchstpreise für Gerste . Berlin.  18 . Sept.
(Amtlich .) Durch Verordnung des Kriegsernäh-
rungsansts war für Gerste zunächst , um den Früh-
drufch zu fördern , der gesetzliche Höchstpreis , auf
300 Mark festgesetzt. Vom 1. September 1916 alb
ist er ans 280 Mark ermäßigst . Dieser Preis toll
zunächst bestehen bleiben . Der Zeitpunkt der end¬
gültigen Preisfestsetzung bleibt Vorbehalten.

Norwegen.
P . M . Nach einer Mitteilung der Äossischen

Zeitung aus Bern werden zu der am 19. Septem¬
ber in Christiania stattfindenden Zusammen¬
kunft  der skandinavischen Minister auch Veüdre-
ter der Schweiz und Hollands  eingeladen.

Rntzland.
.Ein Krirgsrat der Entente in Petersburg.
Kopenhagen , 17. Sept . Wie Aftenposten mel¬

det , t̂rafen Mtnisterivnäsident B r 1«a-n d, Krieps-
minister Rogues >«nd -eine Anzahl höhsrer -Offi¬
ziere gestern Abend in Christiania ein und setzten
'heute ihre Reise nach Stockholm fort , von wö sie
über Haparanäda nach Petersburg Weitestreisen,
um hier an einem Kriegsivat teilznnehm -M.

Lokales.
Limburg , 18. September.

— Acpset -, Zwctschcn - und Pflanmcn-
Beschlagnahme.

Der Stellvertreteirde kvmmandierende General
des 18. Armeekorps hat am 15. d. Mts . eine Ver¬
ordnung erlassen , durch die die gesamten noch nicht
im Kleinhandel befindlichen A e p f e l , Z w e t -
scheu und Pflaumen,  auch soweit sie noch nicht
geerntet wurden , mit sofortiger Wirkung b e -
s chl a g n a h m t sind. Der Absatz darf nur an
Personen erfolgen , die einen mit dem Stempel des
Kriegsernährungsamts versehenen Ausweis mit
sich führen . Die Maßnahme ist vorübergehend und
bezweckt die Sicherstellung derjenigen Obstmengen,
die erforderlich sind, um Heer und Bevölkerung in
ausreichender Weise mit Marmelade zu versehen.
Die Verarbeitung und der Verhauch im eigenen
Haushalt bleibt trotz der Beschlagnahme zulässig.
Der Gouverneur von Mainz erließ die gleick>e An¬
ordnung.

= _ A n s z e ichnun g. Die Oberschlvester
Gertrud Loeb,  Tochter des Herrn Obevstabsarztes
Dr . Loeb. wurde von Seiner König !. Hoheit dem
Großherzog von Hessen durch Verleihung des
Militär -SanitätSkreuzes ausgezeichnet.

„I ch h a t t ' eine n Ka merade  n " . . .
Am Samstag abend bewegte sich ein stattlicher
Leichenzug nach den« Bahnhof , um die irdische Hülle
des im hiesigen St . Vincenzkloster an seinen Wun¬
den verstorbenen Kriegers Paul F r e n z e l nach
seiirer Heimat Bautzen  zu befördern . Unter
Vorantritt der Landstnrinkapelle , die Tranerweisen
spielte , folgte eine Abteilung Mannschaften des
Landsturm -Bataillons und Mitglieder der hiesigen
Kriegervereine . Neben dem Leichenwagen gingen
Mitglieder des Sanitätskorps , denen sich die
Damen vom Rvten Kreuz und die Verwundeten
aus den hiesigen Lazaretten anschlosse».
. .. ---- S t o cki n E i s e n. Zum Besten der Kriegs-
sursorge durcki Nagelung am Stock in Eisen be¬
teiligte sich dieser Tage auch die Kirchengemeiube
Mensfelden  mit einem größeren Beitrag . Die
fortgesetzte Kriegslage erfordert notwendig auch
größere Mittel in der Kriegsfürsorge . Diesem edlen
Zweck dient ja die Nagelung am Stock in Eiseii.

^ I u g e n d sp o r t . Gestern nachmittag fand
auf dem hiesigen Marktplatz ein Fußballwettspie!
zwischen der 1. Mannschaft des Gymnasialfußball-
klubs der Jngendwehr und der 1. Fnßballmann - -
schaft des Sportvereins „Nassovia " aus Nassau
statt . Das Spiel endete mit dem Siege der Lim¬
burger Mannschaft 10 : 2. Halbzeit stand das
Spiel 6 : 0.

Eicheln  n n d R o ß k a st a n l e n sind be¬
schlagnahmt . Dieselben sind an die durch die „Be-

^.ngsvereinignng " in Berlin angestellten Auf¬
käufer abznliefcrn , n-nd haben die Aufkäufer den
Sammlern für waldfrische , aber schalentrockene
Früchte zu zahlen : für Eicheln J(  6 .—, für Rotz-
lkastanien 4.50 für den Zentner frei Sammel-
stelle. — Die Preise sind deshalb so hoch bemessen,
um im vaterländischen Interesse zu einer größeren
Saumreltätigkert anznreaen . Wir macken noch o„ f
die diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil
aufmerksam . *

Provinzielles.
* Niedersclters , 17. Se .pl . Wir haben hier u.

in der«Umgegend eine sehr r e i che Z w e t s che n-
ernte.  Trotzdem ist der Höchstpreis auf 10 M
pro Zentner — auch für geschüttelte Ware — fest¬
gesetzt: dock wirb der Preis allenthalben als zu
h o ck bezeichnet . Freilich nicht von den« Verkäufer -,
wohl aber von den ärmeren Familien , die doch auch)
geriil einige Töpfe mit Marmelade lpstiien möchten,
um ihr hartes Schwarzbrot zu streichen , denn But¬
ter ist vielen länast ein unbekannte '- Luxusartikel
gelvorden . Täglich kommen H ä n d l e r >md k a n-
f e n a l l e Z w e t s che n auf , dabei sind diese fast
durchweg unreif und um ein genießbares Produkt
daraus lwrznstellen . büdarf es großer Menge
Zucker. Dagegen ist -es bekannt , daß Zwetschen , an-
f « n g s Oktober  g e e r n t e t . oft ohne jeden
Zuckerzusatz ein ganz vorzügliches Kraut gebm.
Wie aus versckiedvnen anderen Kreisen bekannt
wird , ist dort der Preis für Zwetschen ans 4 Jf  bis
8 cH  festgesetzt , dabei dürfen unreife Zwetschen
nicht verkauft werden . Es wäre dringend zu wün¬
schen, daß auch mrsere Behörden hier ' sofort ein-
griffen.

Montabaur , 17. Sevt . Der Fald -HiWarzt
Herr Gustav Wnnm,  Sohn des Horm Professor
Wurm hier , der zur Ublegnng der medizinis .hen
Staatsprüfung nach Bonn abkommandiert war,
hat diese am 9. Septemloer . bestanden.

Ft Bom Westerlvatd , 15. Sept . Gestern morgen
verunglückte in Altenkirchen ein junger Bahn-
beamter , welcher mit Rangieren der Güterzüge be¬
schäftigt war , tödlich . Er kam so nnglücklsth
zwischen die Puffer und trug schwere innere Ver¬
letzungen davon , an deren Folgen er kurze Zeit da¬
rauf verstorben ist.

* Rennerod , 17. Sevt . Ter Musketier Ma-
thäW We hier  aus Westeruobe . welcher vor sei¬
nem Eintritt znm Militär bei Herrn Sckwrnstein-
sc-garmeister Gottschalk hier als Gehilfe tätig Ivar,
«'Hielt für besondere Tapferkeit auf dem westlichen
Ki-iv/ch-̂ chauplatz da? Eiserne Kreuz 2 . Klasse. -

ht . Ems . 16. Sept . , In einer der letzten Nächte
wurde das in der Kolioirnade zum Benageln aus¬
gestellte Eiserne Kreuz beschädigt . Auf die Er-
niitllung der Täter letzte die Polizeivertbaltung
eine Belohnung von 100 Mark aus.

* Bat »Hontburg , 16. Sept . Heute sind es zwei-
hundert Jahre , daß die H o f a p o t h e k e zu Bad
Homburg besteht . Der Besitzer. Dr . A. R ü d i g e r,
hat aus diesem Anlaß eine kleine Schrift heraus-
gegeben . Im Besitz der Familie Rüdiger ist die
Apotheke seit dem 1. April 1850.

Fe . Wiesbaden , 17. Sept . Der Stadt tourix:
duckt» das Kriegsministsriilm Sohllieder für die
minderbemittelte Bevölkerung znm halben Höchst¬
preis zur Verfügung « gestellt . Die Stadt zahlt
da SLeder und gibt es umsonst an Minderbenrit-
telte weiter , die ihmr 'wits nn-r die Kosten für die
Verarbeitung z» tragen haben.

Fc . Ans dem llutertaunnskrcis , 17. Sept . Die
Ausfuhr , von Zwetschen ist verboten worden , bis
die nrinderbemittelte Bevölkerung ihren Bedarf
zu den Höchstpreise » gedeckt hat.

!,t. Frankfurt , 17. Sept . Der H -ldentod des
PrinK 'm Friedrich Wilhelm von Hesir », den der
Tagesbericht ans der Dobrndscha meldet , erweckt
in der hiesigen Bürgerschaft besonders schmerzliche
Teilnähme , da der Prinz ein geborener Frank¬
furter ist. Er wurde «ls ältester Sohn des Prin-
zeir Friedrich Karl von Hessen >«»d seiner Gemah¬
lin . der Prinzessin Marrnrete von Preußen,
Schwester des Kaisers , am 23. November 1893 ge¬
boren nird genoß auch hier eine sehr sorgfältige
Erziehung . Er war , ehe er in die ' Kadiestenan-
stalt eintrat , Zögling des Gorthe -Gvinimsiunw u.
dann der Musierschnle . Der snnge Priinz war Lenl-
na ck bei den «aei Itlana ». die sich, wie in einem
Telegramm ans dein Großen Hanptguu -rtier Ost
gemeldet wurde , «b«ei Silistria durch kühne Pa¬
trouillen ausgezeichnet haben . Er wurde schon
wenige Wochen nach Kriegsstaginn im September
1914 durch einen Brnstschuß verwundet . Nach sei¬
ner Wiederherstellung ! erlitt er an de,- östlickien
Front bei einem Antouiobiliinfall erhebliche Br-r-
letznngen . die ihn abermals längere Zeit dem
Heeresdienst entzogen . Der nunmehr auf dem
Felde der Ehre in einer siegreichen Schlacht ruhm¬
voll gefallene junge Held war ei» Patenkind
und Liebling des Kaisers . Er ruhe in Frieden!
Sein nächstältester Bruder Prinz Mnxiinilian
wurde « Anfang -s Oktober 1914 bei. Bailleiil in
Nordfrankreich veilvundet und starb am gleichen
Tag im Trappistenkloster St . Jean -Chavelle . Mit
tiefer Anteilnahme wird das deutsche Volk die
Nachricht von fo«m Ableben dös tapferen «««» gen
Offiziers , der auf fernem Kriegsschauplatz den
Heldentod für das Vaterland erlitten hat . veoneb-
men » . den Schm 'vuz Mitempfinden , der die hohen
Eltern und das Hans Hohenzollcrn betroffen hat.

Kirchliches.
) !( RüdeSheim , 17. Sept . Uebermorgen wird nufer

Hochwiirdigste Herr Bischof unsere -sehr erweiterte und
tunstvoll wiederhergestellte P f a r r k i r ch e f e i e r l t ch
e t ii w e i h e n . Das ehrwürdige ursprüngliche Bauwerk
ist aus dem Mittelalter , der Turm in romanischem Stil
aus dem zwölften , die Kirche aus dem vierzehnten Jahr¬
hundert oder dem Ende desselben . Als ihr Erbauer
lnird der Vizedom (kurfürstlich inainzische VerwaltnngS-
beanite ) Johann Ritter Brömser von liier genannt.
Seine hochberühmte und altadlige Familie hat in der
Kirche noch drei alte Grabdenkmäler , das des Konrad
Brnmser ( !) von RüdeSheim , der im Jahr 0 !8ö gestor¬
ben ist. mit den Wappen der Brömser and der Bellers¬
heim , des Heinrich Brömser und seiner Frau Apollonia
von Ingelheim in fast lebensgroßen Figuren , die betend
zu beiden Seiten des gekreuzigte !! Heilandes knieeii u.
in der ersten . Hälfte des sechszchnten Jahrhundert ans
dem Leben geschieden sind , sowie das im Jahr 1567 ver¬
storbenen Johann Richard , welchem seine Tochter dieses
Denkmal hat errichten lassen . Die Art der Vergrößerung
und Angliedernng der Erweiterung an das vorhandene
Baudenkmal findet die Anerkennung sachverständiger Ar¬
chitekten und wurde u . a . von dem ans dem Gebiete der
kirchlichen Kunst als tüchtiger Könner bekannten Herrn
Stiftspropst Dr . Kaufmann in Aachen , der im Juni un¬
sere Pfarrkirche genau besichtigte , sehr gelobt . Am Mitt¬
woch wird unser Oberhirt hier das hl. Sakrament der
Firmung spenden.

Telegranmre.
Niederlage der kniiadischeii Regierung.

Rotterdam , 16. Sept . Daily Telegraph «neidet
von gestern aus Vancouvre : Die Liberalen erhiel¬
ten bei den Wahlen eine übertvältigende Mehrheit,
vermutlich halien sämtliche M i n i st e r ihre n
S i tz i» der K a m m e rverlore  n . Man erwar-
tet den Rücktritt in der Regier»  n g. —
Wenn sich diese Nachricht bewahrheitet , so wäre sie
ein Beweis dafür , daß das k a n a d i s cke Volk
durchaus nicht die K riegs - Politi  k der
gegenwärtigen Regierung billigt.

Bulgarien.
Sofia , 14. Sept . Der heute früh erfolgte

Fliegerangriff auf Sofia störte in nichts das ge¬
wohnte Leben der Stadt . Unmittelbar nachher fand
die für heute früh geplante große Trauerkund-
gebnng der Schuljugend und der Studenten für die
Dobrudschaopfer statt . Dadurch wurde feierlich zum
Ausdruck gebracht , daß die unschuldigen Opfer nicht
ungesühnt bleiben werden . Man kann sage », die
Rumänen verstehen wirklich , den glühenden Haß
gegen sich aufrechtznerhalteu und noch immer zu
steigern.

Rumänische Mustersoldaten.
Budapest , 18. Sept . Der Kanfiiiann David

Roth , dem es gelungen ist aus Sepsis,zenlavoergy
nach Budapest zu entkommen , beu'.chtet über die
rumänilsche Herrschaft . Die Rumänen , lv.lche am
5. September die Stadt besetzten, jedoch wegen der
unsicheren Lage in den späten Stunden wieder
verließen , kehrten am anderen Tage wieder zurück.
Am vergangenen Sonntag begann die rilinüntsche
Mannschaft zu plündorn . Dieser Ta gie wa-
reu alle r n m ä n i sck>e n Soldaten  b e -
t r. n n k e n . Niemand luagte Klage zil erheben,
»veil die Soldaten einen jeden von vornherein mit
Niederschießen bedrohten . Die rumänischen Osfi-
zieve können die Disziplin nicht aufrecht erhalten.
Auch in den benachbarten Ortschaften sind von den
Rumänen Greneltaten verübt worden.

Neue U-Boot -Tate ».

Bern , 17. Sept . (zf.) Ein deutsches ltntersee-
boot versenkte , wie der „Tenrps " nus Mnrserlle
meldet , die drei englischen Dampfer „Llongorse
(3841 Tonnen ) Bntntoivn (3789 To .) n.
bist, Prince " (3712 Tonnen ) an einem Tage . Die
Mannschaften wurden gestern in Marseille ge>
kandet.

Nach einer Meldung ans Saint Malo wurden
auch ztvei französische Segler , die Schaluppe „Ariel"
und der Dreimaster „Jeune Union " torpediert und
versenkt.

Der griechische Dampfer „Spetzai " (1904 Tom
nen ) von Cypern nach England untertvegs , ist letzte
Woche gleichfalls versenkt worden.

Kristiania , 17. Sept . (zf.) Die norwegische Ge¬
sandtschaft in Paris meldet , der nortvegische Damp¬
fer „Tolosa " (1287 Tonnn ). sei im Kanal von ei¬
nem deutschen Tauchboot versenkt worden . Die Be¬
satzung ist gerettet.

Die schweren Verluste der Kanadier.
Unter den Passagieren , die Ende Juni d. I . mit

dem Dampfer „St . Louis " in Newyork ankamen,
befand sich, nach der „World ", auch Hauptmann
Reginald John Bertram aus Toronto , der sich bald
nach Beginn des Weltkrieges bei dem bekannten
kanadischen Elite -Regiment „Princeß Patricia"

^ anwerben lassen . Hanptmann Bertram , er¬
klärte in einer Unterredung , einer der 27 ( leber-
lebenden zu sei», die das Regiment seit den
ichwereu Kämpfen im Frühjahr 1915 noch aufzn-
weisen hat . wie genauen Verlustziffern der kana-

Kontingente sind demselben nnverdäckstigen
(" öwvhl'LslNtlNN ZUsvkge von
Regierung sorgsatm geheim gehalten worden.

Deutsche Sreflug,zeuge in der Tvbrndscha.
WB . Berlin , 18. Sept . (Amtlich ). Deutsche

Seeflugzenve haben am 16. Sept . Eiienbah ,in»la¬
gen und feindliche Kolonnen in- der nöiGlichen
Dobrndscha  mit Erfolg angegriffen . Ein
feindliches SeeflugzenggiesckMa-der ans dem See bei
Tnltscha wurdo mit Bomben belegt und ein Flug¬
zeug >r,et-rvsfe». Die Flngzcuae kehrten nnbZ -chä-
digt zurück.

20 Divisioiieil greifen an der Somme an.
WB . Berlin , 18. Sept . Der Berichterstatter deS

Berliner Tageblattes Georg Qneri bebt hervor , daß
am 15. September feindlichcrseits 2 0 Divisio¬
nen  am lkampfe beteiligt waren und sagt : Man
kennt die ernsten Unterlagen dieser Gehnltversnche.
Die Wolken im O ft e n zwingen zu s o l che. :> M a-
n ö v e r n . „Mag es drüben schief gehe». Hier muß
eine vielfache Uebermacht Erfolge haben um jeden
Preis . Sie brauchen nicht übermäßig zu sein ."
Ein kleiner Gelündegetvinn und ein paar Orts¬
namen als Blumen in dem blutigen Strauß dieser
Tage werden ihre beruhigende Wirkung haben.

Rückkehr de» deutschen Gesandten ans Bukarest.
Berlin , 18. Sept . Der deutsche Gesandte j,n

Bukarest , von dem BnSscke-Haddenhansen , ist mit
dem Gesrndtschaftspersonal ans schwedischem Bo¬
den ei n g etro ffe  n . *

WB . Berlin , 18. Sept . Mit dem deutschen Ge¬
sandten in Bukarest ist außer den Ge.sandtschafts .be-
amten und den kaiserlichen Konsuln in Rnnmnien
auck> eine größere Anzahl von R e i chs a n g e h ö -
r i a e n in einem Sonderzuge gestern abend in
Havaranda eingetvoffen . Vom 8. bis znm 13.
Sevtenckter iva-r der .Zug nur Veranlassung der ru¬
mänischen Regierung in Uleabom festgehalten
loordeii,

Tie Dobrndscha Kämpfe . »
WB . Haag , 18. Sepl . Das Handelsblad meldet

ans St . Petersburg : lieber die Operationen in
Galizien schreiben die russischen Blätter , das; diese
augenblicklich sich in der Hauptsache darauf be¬
schränken, den Feind während der rumänischen
Mobilisation zu beschäftigen . Augenblicklich ist die
ganze Aufmerksamkeit Rußlands auf die Front in
der Dobrndscha und i» den Karpathen gerichtet.
Man weiß , daß der bulgarische Oberbefehlshaber
in der Dobrndscha andauernd Verstärkungen er¬
halle . Die türkischen Truppen übten einen ivach-
senden Einfluß auf die Operationen in den jiar-
pathen aus , der auch nach ihrem Auftreten in der
Dobrndscha nicht nachgelassen habe.

Zar Ferdinand im Saybusch.
WB . Wie », 18. Sept . Krakauer Blättern lvird

ans Saybusch gemeldet : Ans der Rückreise von der
Begegnung mit Kaiser Wilhelm im Großen Haupt¬
quartier im Osten ist König Ferdinand yon Bul¬
garien zu », Besuche des Erzherzogs Karl Stefan in
Saybusch eingetroffen . König Ferdinand , der sehr
gut gelannt war . äußerte sich im Gespräch mit den
zu seinem Empfang erschienenen Persönlichkeiten,
daß Rumänien  in nicht langer Zeit das Los
:-o  er biens  teilen werde, öl ach einem eintätigen
Aufenthalt verließ der König von Bulgarien die
Stadt , deren Bevölkerung ihm lebhafte Ovationen
bereitete.

Der Menschenmanael i» Frankreich.
Die Verfügung der Nackimusternng und die

Einstellung der süngste » Jahrgänge 1917 und
1918 erwecken Bestürzung  in Frankreich . In¬
folge des Mangels an Beamten leidet der Verkehr
der Privateisenbahnen aufs emvfindlichste . Große
Flächen Ackerland können nickt bestellt weide » >„-
folge: des Mangels an Arbeitskräften . Es ist un¬
möglich . eilte französistch», Zeitung in diesen Tagen
zu öffnen , ohne ans Mahnungen und lliotschrei in
diesem Sinne zu stoßen . Sv schreibt die Zeitung
L 'Oenvre vom 31. August 1916, daß die 20 000
Gendarmen  Frank re ickst. int Oktober zu
Schwßübnngen einge,zogen weiden sollen , um als¬
dann nach der Front in die Schützengräben gesteckt
zu tm'nden. Es besteht kein Zweifel , daß Fr, .mk-
renb beute schon sein Menschenmaterial in einer
Weise enckwpft bat , die , einerlei wie der ,Krieg
m.svcht . einer nationalen KatastrophegleWoinmt.

Rl M « M M MkNlMllIir.
Jahrelange Schmerze » »uaren in 3 Tagen *

verschwunden.
Httr E . Kelch. Hagen , scknviibt: „Ich leide schön

seit Jahren an Rh -enMatismiisl und Blasenleiden
und konnte, vor bitter Schmerzen kaum noch aiuf-
lreten . Da ich mir schon öfter alle möglichen
Mittel hatte kommen lassen, welche ort sehr teuer
waren »nd re :-n gar nichts geholfen hatten , kmifte
ich mir eine Packung Togirl . den » ick sagte mir:
wenn es nicht hilft , dann ist nicht viel verloren.
Das Resultat war so überraschend , daß ick es selbst
kaum glauben konnte . Schon nach dem Gebrauch
von 2 Tabletten konnte ich gehen »n-d am nächsten
Morgen konnte ich wie seit lange » Jahren frei tt.
unbehindert auftreten . Heute , am dritten Tage»
fühle id> mich am eniizen Körper trotz des mise¬
rablen Wetters so ivohl , daß es eine Freude ist.
Ich kann daher Ton .tl allen LleidenSgefährltei»

sehlr warm empfehlen ". Arlmlliche Ersahrnngen
und noch überraschendere Erfolge erzielten viele

andere , tvelche Togal nicht nur bei Rheumatis¬
mus . sondern auch Lei Nervenleiden . Kopfschmev-
zen . Hexenschuß . Ischias . Schmerzen in den Ge¬
lenken . sow'«e bei Influenza gebrauchten . Alke
Apotheken führen Togal -TrOleiten. _ -^

Verantivorll . für die Anzeigen : I . H. Olle r . Lilghur^»:
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ln den letzten schweren Kämpfen in Feindesland fiel im
Alter von 22 Jahren, nach 18- monatlicher treuer Pflichterfüllung
auch mein heißgeliebter, jüngster Sohn, unser guter Bruder,
Schwager und Neffe

stud.phii.Theo Lieber
Leutnant im Inf.-Rgt . 55

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
In tiefem Schmerze:

Frau Dr. E. Lieber, Wwe.
Schw. Hortulana Lieber, Franziskanerin.
Wilhelmine Lieber.
Schw. Franziska Lieber, v. a. K. J.
Stabsarzt d. R. Dr. CI. Lieber, z. Zt. im Felde.
Carola Lieber.
Ellen Lieber.
Oberleutnant und Rgts.-Adjt. Edward Lieber,

z. Zt. im Felde.
Maria-Mercedes Lieber.
Paula Lieber, geb. Schachten.
Trude Büngener.

Camberg, Aachen, Simpelveld, Westl. und Oestl. Kriegsschau¬
platz, Lage (Lippe), den 16. September 1916. 9541

Danksagung.
Für die erwiesene wohltuende Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben Gatten,
Vaters und Schwiegervaters

I Georg Löw, *
Bahnwärter

sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.
Besonders danken wix dem Eisenbahnverein

und für die gestifteten Kranzspenden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Löw Wwe. nebst Kindern
und Schwiegersohn.

Elz, den 18. September 1916.

Von der Heise zurück.
fCalmpraxis von morgen, Dienstag den 19. Sepf

wieder geöffnet.
Sprechstunden: Werktags von 8—6Y» Uhr,

Sonn- und Feiertags von 8—2 Uhr.
Viganos Nachfolger '

Ul. PSÜtoZeM, Dennst.
Limburg, Ob. Schiede 10 I.

| @®®S ®e ®GOO GONGST
f Bekanotmaolmng. ^

Eicheln und Roßkastanien
unterliegen der gesetzlichen Beschlag¬
nahme. Alle eingesammelten Früchte
dieser Art müssen im hiesigen Bezirk an
den unsererseits bestellten Aufkäufer , die
Firma Conrad Appel in Darmstadt , ab-
geliefert werden. Die Adresse dos dortigen

d Unterkäufers dieser Firma wird noch be¬
kannt gegeben.

Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte G. m. b. H.

Berlin.

8 ®®®» ®— e ®®®®®<
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Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uni form tacke — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung . 1578

Willi . Lehnard senior , Kornmarkt.

jUM sofortigen Eintritt gesucht.

Louis Arend,
5183

Brdachnngsgcschäftund Bauplcmpnerei,
_ _ eftorbtürft tt 5 .

M -2
mit guter Schulbildung sofort gesucht. 5182

KreisauSschutz Limburg.

Ahnge Leute
»IS S » ,s » kNkr üiv D » ,«« fflascinnenlaüm schein

I Für ein bahnamtl. Svediti ons-
s Kohlen- und Möbeltransport

geschält wird für l . Okt. ein

Lehrling
mit guter Handschrift gesucht.

Angebote unter Nr. 5182»
an die Expedition.

Frankfurter Hypothekenbank.
PfattdbriefverlVsmrg am2- Juni 1916.

Bei der am 2. Juni 1916 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3V2 % Pfandbriefen der Serien 12 » 13 , 15 19 nnd
4 °/o Pfandbriefen der Serien 13 » 16 » 17 nnd 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf beu l . Oktober 1916, mit welchem Tage
die Verzinsung endigt, gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämt¬
liche Serien und Literae , also auf alle Stüde , welche ciue der Nummern tragen.

Nr . 240 329 643 731 1035 1123 1419 1892 2161 2207 2511 2708 3260
3588 3833 3844 4374 4663 4706 4894 5165 6571 6664 7614 7956 8053 8406
8722 8726. 8778 8854 8990 9042 9152' 9169 9767 9778 9908 9936 10298 10395
10545 10614 11504 11946 12777 12964 13024 14427 14646 14671 14907
10409 16518 16656 16676 17487 17743 17969 18108 18159 18227 18344
18520 18936 19199 10580 20158 20501 20764 20863 20916 21272 21956
22453 22691 23479 23629 23729 24312 24647 24966 26115 26697 28370
28776 29960 30052 31012 31051 31620 31768 32181 32421 32610 32982
33241 33251 33477 33896 35012 36385 36864 37282 37363 37438 38370
39287 39406 39522 39918 39973 40283 40791 41321 41446 41610 41676
42064 42274 42356 42685 43634 45415 45528 46487 46552 46688 47‘?08
47399 47456 49469 49649 50039 50417 50474 50555 50918 51089 51274
51615 52765 52189 52320 52490 52534 53074 53494 54565 55226 55321
55368 60126 60212 60643 60790 61630 62487 64517 64804 65389 6590-4
66667 66918 67361 67800 68257 68664 68830 69189 69220 69668 69673
69928 70103 70636 70884 70931 71974 72120 72673 72863 73362 73546 74262
74935 75431 75962 77281 77900 78203 78981 79037 79188 79493 80167 80626
80777 82870 82944 83919 84205 84598 85232 87627 101452 101908 101917 102161
102193 102893 120181 120486 122189 122847 124197 124646 124882 124922
126119 126931 127131 127261 127739 128190 129191 129326 130128 130516
130617 132026 132466 134230 134935 134135 136110 136641 136787 136925
137728 138346 139237 140225 141666 141795 142275 143762 144682 146399
146879 147099 147623 148892 149317 149321 149670 149779 149989 150220
151438 151787 152504 152709 153353 153966 154344 155155 155268 156383
156402 156938 158566 158917 159269 159834 159878 160333 160991 162321
162730 163440 164035 164049 164221 164510 165468 168540 168547 180079
180337 200503 200585 200723 200877 200891 201026 202048 202811 ?036e>6
205060 205467 207623.
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1916

Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1916 zur Einlösung gelangen,
i für die Zeit vom 1. Oktober 1916 ab bis auf weiteres ein 2 »/»iger Devositalzins

In ein kathol. Pfarrhaus
wird ein 5169

Dienstmädchen
gesucht, das kochen kann und
Hausarbeit versteht.

Angebote unter 5168 an
die Gcfchäftsst. d. Zeitg. erber.

Starker , wachsamer
Hofhund

zu kauseit gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle. 5197

Mehrere Stämme junge

Hühner
sof. zu kaufen gesucht. 5199

Näh. in der Geschäftsstelle.

vergütet.
Ans früheren Bcrlofnngcn find « ach rückständig:

AllM MlWt
für Doppelspänner sofort gef.

Josef Condermann,
Limburg . 5191

Ser . 12, Lit. P Nr . 16227
„ 12 „ Q „ 12698, 16214

Ser . 13, Lit . O Nr . 62768, 101890
„ „ P „ 60721. 73082

.. „ R 23558
„ .. Q .. 29229. 29383

Ser . 14. Lit . N Nr . 37170, 41894, 51560
.. O 38493

ii P 34200
.. .. R .. 31797,50589

Ein tüchtiger
Bäckergeselle,

weg. Einberufung des jetzigen,
gegen hohen Lohn für sofort
gesucht. 5176

Bäckerei OTstor,
_ _ Hundsau gen.

81» öSÄlMkMM
gesucht. 5073

Theodor Lapp.
Kreuztal i. W., Kr. Siegen.

Bäckergeselle
sofort gesucht. 5165

Joh . Hatxmann.
Limburg.

inSnürse»
sofort gesucht von 5171

Ehristian Dommermnth,
Goldhausen.

Tüchtiges
Alteinmädchen

welches bürgerlich kochen kann
und schon in besserem Hause
gedient hat, sofort oder zum
1. Oktober bei gutem Lohn
gesucht. 5170
Frau Bürgermeister Jacobs,

Königsteiu i. Taunus.

Ser . 15. Lit. O Nr . 86007
Ser . 17, Lit. O Nr . 161887

.. „ P 205817
Ser . 18, Lit . N Nr . 153281, 156367

„ „ „ O 159407
,, n n P ii 154483
„ „ „ Q „ 130662, 131017

Ser . 19, Lit. O Nr . 140160, 143608
. . P 145419
„ „ R „ 140074

Q „ 33099,38631, 46611
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei den¬

jenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-
Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen
neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zu dem jeweiligen Abqabe-
knr§ besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündiglingen unserer Pfandbriefe über¬
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen
ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogenwerden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kom
mnnal -Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Arankfnrt <t. M ., den 2. Juni 1916. Zggg

Frankfurter Hypothekenbank.
Suche per 1. Oktober ein

ordentliches, tüchtiges

MWWll.
welches in allen Hausarbeiten
erfahren ist. 5175

Näh. i. d. Gcschciftsst. d. Bl.
2 tüchtige

gegen hohen Lohn für sofort
gesucht. 518g
Carl Schalter , Bad Ems,

Badhausstraße 2.

Ordentliches, tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.

Zu erfr. Geschäftsst. 5192

Tüchtiges, sauberes

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , vom
Lande, per sofort oder später
gesucht. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle. 5163

Mädchen,
für Küche und Haus , welches
selbständig kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, per
1. Oktober gesucht. Lohn
Mk. 35 per Monat . 5157

Näh. Geschäftsstelle.

ßi«SimdkliniW«
über mittag gesucht.
->188  Diczerstr . 68.

älteres, solides, gesucht. 5190
Adolf »» « Sittig,

Königsteiu im Taunus.

Ehrliches, katholisches

Mädchen,
für kleinen Haushalt u. etwas
landwirtschaftl. Arbeiten, als
Haushälterin gesucht. 5185
1. Pressler , Lindenholzhausen.

Ordentliches, sauberes
Mädchen,

welches schon gedient hat, per
15. Oktober gesucht. 5184

Frau fi.  Sachs,
Bahnhosstr.

,tiüiiftlfilfmm ihn
in größter Auswahl bci[1803
V . Komme »*, Neumarkt?

Eine 15—20-pferdige
Lokomobile

zu kauseit oder zu mieten ge¬
sucht. 5196

Ang . Hern,
Maschinenschlossern,

_ Limburg. _

mmwrn
verkauft 5198

Jos . FoJJ.

Möbel c»00

auf Teilzahlung, kleine An¬
zahlung, bequeme Abzahlung
beiV. Bommc »', Neumarkt?.

Deutsche Schäferhündin,
auf den Namen „Hella"
hörend, entlausen . Wieder¬
bringer Belohnung. 5159

Gastwirt Müller, Steinbach.
Gut erhaltener, amerikan.Ofen

billig zu verkaufen. 5144
Werner-Sengcrstr. 5 park.

Eine Partie
junge Hühner

gesucht. 5193
fhr . Undei »,

Diezerstr.

I
«inniges

r
(Nahe Bahnhof) per sofort
unter günstigen Bedingungen
zu vermieten.

Angeb. unter 5158 an die
Geschäftsstelle.

wm.  z « «
mit Frühstück, clektr. Licht
und Zentralheizung gesucht

Offerten mit Preisangabe
unter 5195 an die Espe«
dition des Blattes.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 5096

Flathenbergstraße 5.

ÄM UM
ür Heizungu.sonstige Arbeiten

gesucht Lohn Mk. 2.50.
Zu erfr. in der Ei:ped.

| Herbst 1916 Herbst 1916 I

des ersten Spezialhauses für Damenputz

s 6obere EraMr.6 E . Walter 6«dm Ment.6 £

S Bringe wie bekannt nur die allerbesten und neuesten Modelle S
SS bei enormer Auswahl und kann meine diesjährige Ausstellung E

als eine besondere Sehenswürdigkeit bezeichnet werden. 25®

S Beachten Sie bitte meine Eröffnungs - Dekoration , ü
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